
This is required in order to maintain an adequate 
number of large branches in the main whorls. 

8. Prune with caution in orchards characterized by rapid 
growth when the orchards are located in heavy Snow 
zones. Avoid providing flat-topped trees in such Snow 
zones. 

Summary 

Douglas-fir grafts in two Oregon and two Washington 
seed orchards were leader-pruned for 6 successive years 
in July or September to yearly leader growth increments 
of 1.0 or 1.5 feet. In the 7th year, cone production in each 
pruning class was as follows: 1.0 foot, 191 cones; 1.5 foot, 
207 cones; unpruned, 313 cones. But the number of cones 
produced per foot of tree height was nearly the Same for 
both pruned and unpruned trees. Lower production per 
pruned tree apparently occurred because of a reduction in 
the vegetative base upon which flower buds were laid 
down, not because pruning induced the trees to become 
more vegetative. Pruning results in a height reduction in 
two ways. First, part of each year's leader is cut off. Second, 
reduced leader growth occurs. Because of this second type 

of growth reduction, pruning every other year would have 
been nearly as effective as annual prunings in controlling 
height growth. In order to provide a large crown surface 
for cone production, it is recommended that ramets be 
permitted to grow at  least 15 to 20 feet tall before annual 
or every-other-year pruning is started. 

K e y  words:  Douglas-fir, Pseudotsuga menzies i i ,  pruning, seed or- 
chards. 
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Charakterisierung von FichtenlKlonen (Picea abies Karst.) mit Hilfe 
morphologischer, physiologischer und biochemischer Methoden 

I. Variation der untersuchten Merkmale1) 

Von A. SAUER, J. KLEINSCHMIT und J. LUNDERSTÄDT~) 

(Eingegangen April / Revision Juli 1973) 

1. Problemstellung 

Die Entwicklung der Verfahren der Stecklingsvermeh- 
rung von Fichte zur Praxisreife wurde 1972 abgeschlossen 
(KLEINSCHMIT et al., 1973). Damit werden in Zukunft ver- 
stärkt in ihrem Genpool stark eingeengte Bestände be- 
gründet werden. Um den daraus erwachsenden, aus dem 
Pappelanbau, aus Gartenbau und Landwirtschaft bekann- 
ten Gefahren zu begegnen, ist bei Fichte geplant, nur einen 
Teil der Anbaufläche mit Stecklingen zu bepflanzen und 
diese nur in Klongemischen mit mindestens 50 geprüften 
Klonen anzubauen. Hierbei ist es zur Erzielung sicherer 
Erträge notwendig, daß die Klonmischungen den jeweili- 
gen Anbaustandorten so angepaßt werden, daß sie sowohl 
gegen abiotische als auch gegen biotische Schadeinflüsse 
widerstandsfähig sind und hohe Massen- und Wertleistung 
erbringen. Um dieses Ziel zu erreichen und um für einen 
Sortenschutz Identifikationsmöglichkeiten zu haben, sollte 
als erster Schritt in dieser Untersuchung eine Inventur der 
Eigenschaften der verschiedenen Klone erfolgen und 
Merkmale herausgearbeitet werden, die ihre Unterschei- 
dung ermöglichen. Generell können zur Identifikation von 
Klonen alle Merkmale herangezogen werden, die unter 

I )  Die Untersuchung wurde aus Mitteln der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft gefördert. Den Technischen Assistentinnen 
Frau GILS und Frau POSTEL wird für  ihre Arbeit bei den biochemi- 
schen Analysen gedankt. 

2, AUS der Niedersächsischen Forstlichen Versuchsanstalt, Abt. 
Forstpflanzenzüchtung, D-3511 Escherode, BRD. 

starker genetischer Kontrolle stehen und eine große Va- 
riation aufweisen. 

Hier sollte geklärt werden, welche morphologischen, 
physiologischen und biochemischen Eigenschaften für eine 
Charakterisierung von Fichtenklonen geeignet sind. Dafür 
sollte die Merkmalsvariation zwischen verschiedenen 
Genotypen, die Variation beim gleichen Genotyp unter ver- 
schiedenen Umweltverhältnissen und die Variation beim 
gleichen Genotyp unterschiedlichen Alters untersucht wer- 
den. Die Untersuchung wurde in Zusammenarbeit zwischen 
der Abt. Forstpflanzenzüchtung der Nds. Forstlichen Ver- 
suchsanstalt in Escherode (KLEINSCHMIT, SAUER) und dem 
Institut für Forstzoologie der Universität Göttingen (LUN- 
DERSTÄDT) durchgeführt. 

Bei einer Vielzahl von Klonen der Gattung Populus sind 
die Ansprüche an den Boden (FR~HLICH 1966, GROSSCURTH 
1971), das Klima sowie ihre Resistenz gegenüber Pilzkrank- 
heiten und Schädlingsbefall (FR~HLICH 1968) ermittelt 
worden. Zur Unterscheidung der einzelnen Klone konnten 
Blattform, Verzweigungstypen, Austriebstermine und an- 
dere physiologische Merkmale herangezogen werden 
(FR~HLICH et al. 1964 a, b, HATTEMER 1969, MELCHIORIHATTE- 
MER 1967). 

Bei Fichte ist ebenfalls eine Reihe von Eigenschaften 
bekannt, die eine große Variation aufweisen. So konnten 
signifikante Unterschiede im Austriebsverhalten (DORMLING 

et al. 1968, KIELLANDER 1966, RECK 1972), den Holzeigen- 
schaften (KLEINSCHMITJKNIGGE 1967, KLEM 1967), der Frost- 
resistenz (SCHEUMANNIHOFFMANN 1967), verschiedenen Sa- 
menmerkmalen (SCHMIDT-VOGT 1972), dem Höhenwachstum 
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